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Protokoll der Generalversammlung, 17. März 2004, 19 Uhr

Frauenzentrum Aarau, Kronengasse 5, Aarau

Anwesend   Vorstand  
Margrit Kuhn (SP-Frauen) und Margret Galliker (AKF),

Co-Präsidentinnen, Rita Troxler, (Verein zum Schutz misshandelter Frauen), Kassierin

                     Revisorin
Margrit Bühler (Grüne Frauen und EM)


         Organisationen
Christine Blaser-Kamber (ASA)

Irmeline Gehrig-Borner (AKF, ASA, EM)





Irma Gloor (AUF), Susanne Härdi (AUF, EM)





Andrea Kolb (ref. Landeskirche), Yvonne Oppliger (ASA, EM)

Entschuldigt
Sybille Bader (AKF, EM), Susanne Birke (kath. Frauenstelle), Johanna Gerhard (AKF, EM), Franziska Hug (AKF, Revisorin), Susi Krämer (AKF, EM), Marianne Rölli (VAK), Iris Utz (EM), Margrit Wahrstätter (EM), Marianne Wyler (AKF, EM), Frauenzentrum

Traktanden
1. Begrüssung


2. Wahl der Stimmenzählerin


3. Protokoll der GV vom 5. März 2003


4. Jahresbericht 2003


5. Jahresrechnung 2003 / Jahresbeitrag 2004 

6. Budget 2004

7. Standortbestimmung / Frauenlandsgemeinde 2004 

8. Verschiedenes

1. Begrüssung

Margret Galliker begrüsst die anwesenden Frauen herzlich, in der Hoffnung, der herrliche, sonnige Frühlingstag sei auch ein gutes Omen für die Frauenlandsgemeinde und ihr Weiterbestehen.

2. Wahl der Stimmenzahlerin

Da die Runde überblickbar ist, wird auf die Wahl einer Stimmenzählerin verzichtet.

- 2 -

3. Protokoll der GV vom 5. März 2003

Das Protokoll ist auf der Homepage  www.frauenlandsgemeinde.ch  einsehbar und liegt auch an der GV auf. Es wird ohne Einwand genehmigt.

4. Jahresbericht

Margrit Kuhn berichtet über das vergangene Vereinsjahr. 

Die FLG 2003 wurde vom Co-Präsidium aufgegleist und zusammen mit den Frauen des Verein Querblicke vorbereitet. Die Historikerinnen erarbeiteten den inhaltichen Teil und suchten auch die Frauen zu den entsprechenden Themen der Werkstätten. Dem Präsidium blieb die Koordination und das Organisatorische, was sich als recht aufwändig herausstellte. Die Frauenlandsgemiende, die im Zeichen des Kantonsjubiläums stand, kam gut an.

Im zweiten Halbjahr wurde zusammen mit den Organisationsberaterinnen Eva Keller und Ruth Mathys bei den Organisationen, Einzelmitgliedern und Teilnehmerinnen der FLG eine Umfrage gestartet zur Standortbestimmung über die Zukunft der Frauenlandsgemeinde. Diese Umfrage wird die Grundlage bilden für die Evaluation und Weiterentwicklung.

Der Verein Aargauer Frauenlandsgemeinde zählt immer noch 44 Einzelmitglieder und siebzehn Frauenorganisationen (eine weniger als vor einem Jahr).

Margrit Kuhn dankt dem (übriggebliebenen) Vorstand für die Zusammenarbeit.

5. Jahresrechnung 2003

Rita Troxler präsentiert die Rechnung 2003, die einen Gewinn von Fr. 148.60 aufweist. Die Frauenlandsgemeinde selbst  hat mit einem Verlust von Fr. 453.15 abgeschlossen. Das Geld des Sanitas-Frauenpreises wurde auf ein separates Konto mit höheren Zinsen überwiesen. Rita verliest den Revisionsbericht. Die Revisorinnen danken der <kassierin für die gute Arbeit.ute Arbeit. Der Rechnung wird einstimmig angenommen.

Der Jahresbeitrag wird auf dem heutigen Stand belassen, Fr. 50.- für Organisationen, Fr. 20.- für Einzelmitglieder.

6. Budget 2004 

Die Frauenllandsgemeinde 2004 wir in einem etwas anderem Rahmen stattfinden. Die Kosten für die Standortbestimmung werden vom Geld des Sanitas-Frauenpreises bezahlt, für das Kulturelle hat uns das Aargauer Kuratorium einen Beitrag zugesichert. Es resultiert ein Defizit von Fr. 8060.--. Das Budget wird einstimmig genehmigt.

7. Standortbestimmung / Frauenlandsgemeinde 2004 

Margrit Kuhn zeigt den Programmentwurf für die Tagung vom 5. Juni 2004 im Grossratsgebäude und im Kunsthaus. Der Morgen ist der Zukunft der Frauenlandsgemeinde gewidmet. In Kleingruppen werden Strategien, Wünsche, Ideen, Aenderungen erarbeitet. Ruth Mathys, Supervisorin, Baden, wird das „Unternehmen“ durch den Vormittag begleiten.

Die Umfrage zu Beginn des Jahres hat gezeigt, dass praktisch alle Frauen die Frauenlandsgemeinde erhalten möchten, aber durchaus auch Aenderungen erwünscht sind. jEine wichtige Forderung wird sein, dass genügend Frauen gefunden werden, die zur Mitarbeit bereit sind. 

Der Nachmittag bietet einen besonderen Genuss. Im Kunsthaus führt uns Franziska Dürr, Museumspädagogin, zu Frauenbildern und wird uns diese vorstellen. Wir dürfen uns darau freuen.

8. Verschiedenes

Es sind keine neuen Einzelmitglieder zu verzeichnen. Wir haben auch kein Werbeanstregungen mehr unternommen, weil wir zuerst die Standortbestimmung abwarten wollten. Bei den Mitgliedorganisationen ist der Lehrerinnen-/Lehrerverband asugetreten, da der Verband keine Mitgliederbeiträge mehr an andere Organisationen zahlt.
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Andrea Kolb von der reformierten Frauenstelle findet, die Frauenlandsgemeinde müsste fordernder auftreten im Bezug auf Gleichstellungsanliegen.

Der Vorstand der FLG empfiehlt die Unterschriftensammmlung des Aargauischen Lehrer-/Lehrerinnenverbandes für eine Volksinitiantive für Tagesschulen. Familienfreundliche Kinderbetreuung ausserhalb der Familie war schon immer ein Anliegen der FLG. Wir werden auch an der FLG selbst Unterschiften sammeln. Es stehen Unterschriftenbogen zur Verfügung.

Muri, 22.März 2004                                                               Für das Protokoll:

                                                                                               Margret Galliker

